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Briefe
AN DIE

HERAUSGEBER
DIE SEITE DER LESER

Sehr geehrte Herren

Nehmen Sie bitte die Märznummer Ihres
« Schweizer-Spiegel » zur Hand- Schlagen
Sie Seite 58 auf, und lesen Sie in der zweiten

Spalte (die 20. Zeile von oben) folgenden

Passus : « Oh, mein Gott, er ist tot »

rief eine Stimme, auf den Wagen steigend.
Eine ansehnliche Leistung für eine Stimme

Wie sie es nur angestellt hat Ob sie

den betreffenden Wagen wohl auf einer
Leiter erstiegen oder im Sprunge erklommen

hat

Sehen Sie, wie uneigennützig ich bin
Ein anderer hätte diese Stilblüte einem

Witzblatt eingeschickt und dafür ein
ansehnliches Honorar eingestrichen. Ich aber

stelle Ihnen diesen Beitrag selbst unentgeltlich

zur Verfügung.
Hoffentlich liegt Ihnen dieser Unfall nicht

allzuschwer auf dem Magen. Ich könnte
wetten (diese Wette würden Sie, wie wir an
Hand unserer Korrespondenz beweisen können,

verlieren. Die Red.), dass ich der
einzige Leser bin, der den Lapsus gemerkt hat.

Mit den freundlichsten Grüssen

Carl Müdesbacher, St. Gallen.

Zürich, den 8. Februar 1929.

Redaktion des « Schweizer-Spiegel » /

Dass Sie sich nicht ehrlich entblöden
Mir eine alte Nummer zur Probe zu schik-

ken, wo wer weiss welcher seine Nase schon

hineingesteckt hat, die auf ihre Sauberkeit

zu untersuchen ich hier wohlweislich unterlasse.

Ganz abgesehen vom Datum.
Verschicken Sie auch angebrauchte Taschentücher,

oder Aepfel, in die schon jemand
gebissen hat Würde es Ihnen nicht selber

grausen Aber mit geistigen Dingen, da

Bauer, ist es wohl ganz was anderes, sobald

es aus dem eigenen Sack geht. Und mit
diesem Speck wollen Sie Ihre Mäuse fangen

Es kommt natürlich darauf an, auf

wen der Speck speckuliert. Da müssen Sie

schon einen noch Dümmeren suchen.

Von Ihrer sogenannten Interessentenliste
können Sie mich ruhig streichen. Aber die

Nummer bleibt hier, um diesem unwürdigen
Schneeballensystem ein Ende zu setzen,
oder aber Sie holen die Nummer eigenhändig

ab, dann stehe ich allenfalls bereit.

Achtungsvoll

Ernst Furrer.

CIGARES

Ein WeberStumpen gehört unbedingt zum Besten
seiner Art. — Wer Weber raucht, raucht gut. —
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8à Ass/èà AsrrsK/

klskmsn Lis Kitts ciis Nsr^nummsr Ikrss
« Lokvsi^sr-LpisAsi » ?ur Lsnà- LokisAsn
Lis Lsits 58 suk, unà isssn Lis i» àsr ?vsi-
ton Lpsits (àis 29. 2siis von oksn) koiAsn-
àsn Lsssus : « Ok, msin Oott, sr ist tot »

risk sins Ltimms, suk àsn VsAsn stsiAsnà.

Lins snssknlioks LsistunA kür oins Ltim-
INS! Vis sis ss NUI snAsstsiit kst? OK sis

àsn kstrskksnàsn VsAsn voki suk sinsr
Lsitsr srstisASn oàsr im LprunAs srklom-
mon kst?

Loksn Lis, vis unsiAsnnütniA iok kin!
Lin snâsrsr kstts àisss LtiikiMs oinsm

Vitêkistt sinAssokiokt unà àskûr sin un-
sskniiokos Oonorsr sinAsstrioksn. Iok sksr
stsiis Iknsn àisssn LöitrsA soiksì unsntAsit-
iiok ^ur VsrküAunA.

Ookksntiiok iisAt Iknsn àisssr Ilnksii niokt
sii^usokvsr suk àsm UsZsn. Iok könnte
vsttsn sckiese ILekks würÄsm 8is, wie àr â
Homck Allerer Xorrssxo»cke»Z bsweiss» /co»-

»s», vsrkàeiî. Ois Kock.), àsss iok àsr sin-
^ÎAS Lossr kin, àsr àsn Lspsus Asmsrkt kst.

Uît àsn krsunàiiodstsn Orüsssn

Oark NÄckssdac/ier, 8k.

àsn 8. Lskrusr 1929.

Kscktt/ckiom ckss « 8â«>eissr-8xisAôk » /

Osss Lis siok niokt okrliok ontdiôâon!
Nir oins sits klummsr i^ur Lrobs ^u sokik-

ksn, vo vor voiss vsloksr ssino àss sokon

kinsinAsstsokt kst, àis unk ikrs Lsuksrksit
?.u untsrsnokon iok kisr vokivsisiiok untsr-
issss. Osn^ sbAsssksn vom Ostum. Vor-
sokioksn Lis suok snAsbrsuokts Ossoksn-

tüoksr, oàor ilspksi, in àis sokon zsmsnà
Asbisssn kst? Vuràs os Iknsn niokt ssldsr

Arsussn? ^.kor mit AsistÌASn OinAsn, às
Lsusr, ist ss voki Asn^ vss snàsrss, soksià

ss nus àsm oigonsn Lsok Askt. IInà mit
àisssm Lpsok voiisn Lis Ikro Nsuss ksn-

Asn? Ls kommt nstüriiok àsrsuk sn, suk

von àsr Lpsok spsokuiisrt. Os. müsssn Lis

sokon sinsn nook Oümmoron suoksn.
Von Ikror soAsnsnnton Intorssssntsnlists

könnsn Lis miok rukiA strsiokon. ^.ksr àis
klummsr kioikt kisr, um àisssm unvuràiAsn
Loknssksiisns/stsm sin Lnàs ?iu sst^sn,
oàsr sdor Lis koisn àis klummsr siASnksn-

àiA sk, àsnn stsiis iok slisnksils dsrsit.

iloktunAsvoil

Lr»sk Lê^rrsr.

Hsii-er' r'ciro:/?/. r'cii/c/?/ —

vlàMM!
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